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Ich bin überzeugt, dass Ethereum bleiben wird.

Zum Zeitpunkt des Verfassens dieses Buches gibt es über 8’540 Kryptowährungen​[1] (obwohl «Währung» ein grosses und eigentlich falsches Wort hier ist). Die meisten davon werden aufgrund ihrer beschränkten Nutzungsmöglichkeiten, oder ganz einfach weil sie ein Fake sind, wieder untergehen.

Ethereum wird bestehen.

Ethereum ist mehr als ein Coin, es ist sogar nicht einmal hauptsächlich ein Coin, es ist eine Infrastruktur, ein System, welches auf der Blockchain basiert und eine Plattform für vielfältige Nutzungsmöglichkeiten bietet. Die Zahlungsmöglichkeit innerhalb dieses Systems ist der Ether.

Mit dem Übergang zu den Proof-of-Stake Clients wird es noch zukunftsfähiger. Die Transformation wird im Jahr 2022 als Ethereum 2.0 abgeschlossen sein.
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Das Konzept von Ethereum wurde zum ersten Mal im Rahmen eines Whitepapers beschrieben.​[2] Das Whitepaper (ein Dokument, das die Ziele eines Projekts beschreibt und auch versucht, den indikativen Zeitrahmen und vor allem den Kern zu quantifizieren) beschrieb die Mechanismen der Ethereum-Plattform für die Erstellung dezentraler Anwendungen auf der Grundlage von Smart Contracts. Das Papier konnten wir zum ersten Mal im Jahr 2013 sehen. 

Gleich von Anfang an wurde die neue Idee, eine Plattform zu schaffen, um die Blockchain-Technologie nicht nur für dezentralisiertes Geld einzusetzen (wie es beispielsweise bei Bitcoin der Fall ist) von einer großen Zahl von Start-ups und Unternehmen aufgegriffen. 

Die Idee zur Schaffung dieser Plattform stammt von einem kanadischen Programmierer mit russischen Wurzeln, Vitalik Buterin. Nicht jeder weiß, dass Vitalik selbst auch ein großer Befürworter von Bitcoin war und ist. 

Er gründete und redigierte das Bitcoin Magazine, den ersten Blog, der sich allen Informationen über Bitcoins aus technischer und entwicklungsbezogener Sicht widmete. 

Im Jahr 2013 veröffentlichte das von Vitalik mitbegründete und herausgegebene Bitcoin Magazine einen Artikel, in dem das Konzept der Ethereum-Plattform beschrieben wurde. 

In der Anfangsphase bestand die Hauptidee darin, eine Plattform für die Entwicklung einer dezentralen Applikation («DApp»)​[3] zu schaffen und diese in das Bitcoin-Netzwerk zu integrieren. 

Dieser Vorschlag wurde jedoch von der Bitcoin-Gemeinschaft abgelehnt. 

Die Schaffung und Entwicklung einer eigenen Blockchain für die Verwendung von Smart Contracts wurde später zum Hauptziel des Projekts. 

Laut Vitalik wurde der Name "Ethereum" von Wikipedia übernommen und bedeutet "Medium, das das Universum durchdringt und dem Licht erlaubt, sich zu bewegen". 

Die Ankündigung eines neuen Projekts wurde am 23. Januar 2014 im Artikel "Ethereum: now going public" veröffentlicht, der eine detaillierte Beschreibung der Plattform, des Smart Contracts, der Kryptowährung und der dezentralen autonomen Organisation («DAO») enthielt. 

Im Juni 2014 wurde die Ethereum Foundation, eine gemeinnützige Stiftung, gegründet, um die Entstehung und Entwicklung dieser Plattform zu unterstützen. 

Das ICO​[4] des Projekts fand vom 20. Juli bis zum 2. September 2014 statt. Während dieser Zeit konnten die Entwickler etwa einunddreißigtausend Bitcoins sammeln, was zu diesem Zeitpunkt etwa achtzehn Millionen Dollar entsprach. 

In diesem Zusammenhang erinnern wir daran, dass während der Pre-Sale Phase, man für einen Bitcoin noch zweitausend Ethereum bekam (heute noch rund 14 Ethereum). 

Zum besseren Verständnis können wir ausserdem sagen, dass wir heute für den Kauf von zweitausend Ethereum über 9 Mio. Dollar ausgeben müssten. 

Die Plattform wurde seit Anfang Februar 2014, also seit der Einführung des Proof of Concept Ethereum, getestet. 

Das erste öffentliche Testnetz wurde 2015 gestartet und trug den Namen Olympic. 

Die Nutzer versuchten zu diesem Zeitpunkt absichtlich, das Netzwerk mit Transaktionen zu verstopfen, indem sie Knoten schufen und versuchten, das Netzwerk selbst zu stören, und erhielten unter anderem für all dies eine Art Prämie, die von der Stiftung selbst in Ethereum gezahlt wurde. 

Olympic war die letzte Phase in der Entwicklung von Ethereum vor der Einführung der grundlegenden Netzwerkimplementierung namens Frontier. 

Die Hauptentwicklungsphase von Ethereum war in mehrere Teile unterteilt, so dass der Entwicklungsprozess reibungslos und konsistent ablief. 

Der 30. Juli 2015 gilt seit jeher als der eigentliche Starttag des Netzes, denn an diesem Tag wurde die erste Version des Netzes, nämlich das Frontier-Netz, gestartet. 

Ein wichtiges Merkmal dieser Version war, dass die Entwickler keine Garantie für die Sicherheit und Zuverlässigkeit der Plattform übernahmen. 

Frontier richtete sich insbesondere an Entwickler und erfahrene Technologieanwender, also nicht an Neulinge. Eigentlich sollten diese erfahrenen Nutzer ein aktives Ökosystem bilden. 

Mit dieser Version konnten Nutzer Transaktionen initiieren, Smart Contracts und DApps extrahieren, erstellen und testen. 

Ein weiteres wichtiges Merkmal dieser Version waren die so genannten "Canary-Kontrakte", d. h. Kontrakte, die zwischen den Werten eins und null wechselten. 

Jeder Auftrag wurde von Mitgliedern des Entwicklungsteams kontrolliert. 

In der Tat konnten die Entwickler die Aktionen der Nutzer im Netzwerk außer Kraft setzen, so dass man keineswegs von einem dezentralen Konzept sprechen konnte. 

Aber der nächste Schritt, um die Popularität der Plattform zu steigern, war der auf Ethereum basierende ICO. 

Das ICO-Konzept wurde 2013 während einer Spendenaktion für das MasterCoin-Projekt vorgestellt, das später OmniLayer genannt wurde, d.h. ein digitales Währungs- und Kommunikationsprotokoll, das auf der Blockchain von Bitcoin basiert und somit eine sichere Transaktionslösung für Bitcoin 2.0 darstellt. 

Ethereum wurde so zu einer Plattform, die die Grundlagen für intelligente Verträge mit der Möglichkeit der Erstellung von Kryptowährungs-Token schaffen sollte. 

Es ermöglichte die Erstellung neuer Token auf seiner Blockchain unter Verwendung des ERCERC-20-Protokolls. 

Der erste ICO von Ethereum fand am 17. August 2015 statt und bildete die Grundlage für das dezentrale Prognosemarktprojekt Augur (dezentrale und quelloffene Plattform für Marktprognosen, die auf Ethereum aufbaut). 

Während des ICO sammelten REP-Token über fünf Millionen Dollar ein. 

Dieses Ereignis löste den ICO-Boom auf der Ethereum-Plattform und ein FOMO​[5] aus, das dazu führte, dass sich die Kryptowelt für den Durchschnittsnutzer öffnete, aber auch viele Betrüger am Werk waren. 

Im Jahr 2016 wurde Homestead, die erste stabile Version des Protokolls, veröffentlicht. 

In dieser Version des Netzwerks wurden die "Canary-Verträge" deaktiviert und Änderungen am EIP (Ethereum Improvement Proposal) vorgenommen, die in gewisser Weise den Schutz vor Spam-Attacken und Netzwerk-Inkompatibilität zukünftiger Änderungen am Protokoll verbessern sollten. 

Die EIPs wurden vorgeschlagen, um die Nutzung von Ethereum außerhalb des Netzwerks zu verbessern. 

Alle nachfolgenden Aktualisierungen von Homestead waren Hard Forks​[6] mit dem einzigen Ziel, die Plattform zu verbessern. 

Eine der Möglichkeiten der Blockchain ist auch die Schaffung von vorher schon genannten dezentralen autonomen Organisationen (DAOs), d. h. einer Art von Organisation, die auf einem intelligenten Vertrag basiert, der regelt, wie eine Organisation Entscheidungen trifft. 

DAO-Tokens verleihen ihren Besitzern Stimmrechte und Kontrolle. 

Das Ethereum-Entwicklungsteam hat zusammen mit einer Gruppe des Start-ups Slock.it "The DAO" entwickelt, eine dezentralisierte Organisation, die auf der Ethereum-Blockchain aufbaut. 

Zum ersten Mal wurde eine Organisation geschaffen, in der die Mitglieder ihre angelegten Gelder in Echtzeit überwachen können. 

Der Verwaltungsprozess wurde über automatisierte Systeme abgewickelt, so
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